
Nr. 49  |  Freitag, 9. Dezember 2022 3MeilenerAnzeiger

Nach kurzer schwerer Krankheit 
ist Gemeinderätin Irene Ritz, Res-
sortvorsteherin Liegenschaften, in 
ihrem 64. Altersjahr verstorben. Be-
stürzt müssen wir akzeptieren, dass 
sie mitten in einem fruchtbaren 
Wirken viel zu früh aus dem Leben 
gerissen wurde.
Irene Ritz hat beeindruckt und hin-
terlässt Spuren. Sie begegnete uns 
stets mit ihrer herzlichen und 
schlichten Art. Hinter ihrem un-
aufdringlichen Auftreten verbargen 
sich enorme Sachkenntnisse, ein 
feines Gespür für ausgewogene und 
differenzierte Betrachtungsweisen 
sowie ein zäher Wille für die Ziel-
verfolgung. Sie war eine konse-
quent lösungsorientierte Gemein-
derätin: undogmatisch, sachorien- 
tiert, und immer mit einem uner-
müdlichen Engagement für eine so-
zial durchmischte Gemeinde und 
einen gesellschaftlichen Zusam-
menhalt. «Nicht das Einzelinteres-
se, sondern der gemeinsame Nen-
ner bringt uns weiter» war ihr 
Motto. Dieses setzte sie beharrlich 
um.
Ihr 22-jähriges Wirken im Gemein-
derat, davon 20 Jahre im Ressort 
Liegenschaften, war geprägt von ei-
ner stetigen Förderung des bezahl-
baren Wohnungsbaus. In unter-
schiedlichen Rollen, auch als Ver- 
waltungsratspräsidentin der Gewo-
mag AG, und während unterschied-
licher Planungsphasen verfolgte sie 
in zahlreichen Projekten die kom-
munalen Anliegen für kostengüns-
tige Wohn- und Gewerbeflächen im 
anspruchsvollen Immobiliensektor 
der Goldküste. 
Dank ihrer fachkundigen und zug-
kräftigen Unterstützung konnten 
die Wohnsiedlung Dollikerstrasse 
erstellt und die Gewomag-Siedlung 
an der Ländischstrasse erweitert 
werden. Sie begleitete die Planungs-
arbeiten für die Überbauung auf dem 
Grundstück Stelzen und führte die 

Verhandlungen für den Abschluss 
des Baurechtsvertrags, der auf dem 
Gebiet Weid 120 neue Wohnungen 
mit gemeinnützigem Charakter er-
möglicht. 
Seit der Schaffung der Einheitsge-
meinde umfasste ihr Ressort auch 
die Liegenschaften der Schule. Nebst 
deren Bewirtschaftung mussten in 
diesem äusserst dynamischen Be-
reich immer wieder neue grössere 
Vorhaben angepackt werden, so die 
Schulraum-Pavillons auf der All-
mend und in Obermeilen sowie das 
umfangreiche Projekt für die Erwei-

terung und den Umbau der Schul-
anlage Feldmeilen.
Diese Aufzählung umfasst nur die 
namhaftesten der von ihr geführten 
oder begleiteten Projekte. In allen 
Vorhaben hatte sich Irene Ritz mit 
mannigfaltigen Interessen und kom-
plexen planungs- und baurechtli-
chen Vorgaben auseinanderzuset-
zen. Den Initiativgruppen und Ein- 
spracheführenden, die den geplan-
ten Vorhaben Einwände und Be-
fürchtungen entgegensetzten, be-
gegnete sie immer unvoreingenom- 
men und setzte alles daran, für be-

rechtigte Anliegen Lösungen, mit- 
unter auch unkonventionelle, zu 
finden. Auch als Mitglied der Baube-
hörde, die alle baurechtlichen Ver-
fahren der Gemeinde zu prüfen und 
damit viele Spezialfragen durchzu-
diskutieren hat, brachte sie mit ei-
ner lückenlosen Dossiersicherheit 
und einer pragmatischen Denkwei-
se immer wieder ihren äusserst 
wertvollen Blick auf das Ganze ein.
Irene Ritz beherrschte es, in schwie-
rigen Konfliktsituationen und bei 
komplexen Problemstellungen har-
tes Holz zu bohren. Aber dann und 
wann war es ihr auch vergönnt, 
Sachgeschäfte ihres Herzens durch 
die behördlichen Entscheidungs-
prozesse zu führen. «Das ist jetzt 
ein Geschäft, das richtig Freude 
macht!», mit diesen Worten eröff-
nete sie an jener unvergesslichen 
Gemeindeversammlung im März 
2012 ihre Präsentation zum Trak-
tandum der Kreditbewilligung für 
einen «voll krassen» Skatepark auf 
der Schulanlage Allmend. Damit 
folgte sie einer Petition mit 777 
Unterschriften von Schülerinnen 
und Schülern sowie vielen Eltern. 
Mit kecker, schräg aufgesetzter 
Baseballmütze legte sie Fakten und 
Antrag für eine attraktive Skate-
park-Anlage vor und bereitete so 
den Weg zu einem zustimmenden 
Gemeindeversammlungsbeschluss, 
der von einer anwesenden Schüler-
schar auf der Gästetribüne mit lau-
tem Jubel quittiert wurde. 
Ihre kontaktfreudige und gesellige 
Natur durften viele Meilemerinnen 
und Meilemer an zahlreichen An-
lässen der Gemeinde erfahren. Sie 
mischte sich nicht nur für anregen-
de Gespräche und heitere Plauderei-
en unter das Volk, sondern verstärk-
te als ehemalige Leichtathletin an 
den traditionellen Meilemer Grüm-
pis auch hin und wieder die Mann-
schaft des Gemeinderats und der 
Gemeindeverwaltung. An manch 

jungem Fussballspieler bzw. -spiele-
rin vermochte sie flink vorbeizuflit-
zen. In zahlreichen Organisations-
komitees für Sportevents legte sie 
selber Hand an. Doch hauptsächlich 
setzte sie in der Meilemer Sportwelt 
ihre Marken als für den Sport zu-
ständige Ressortvorsteherin und als 
Präsidentin der Sportkommission. 
Sie sorgte für die Renovation des 
Hallenbads und für die Verbesse-
rung der Infrastruktur auf der Sport-
anlage Allmend, namentlich für den 
Fussball- und Tennisplatz. 
Nicht mehr selber erleben wird sie 
eines ihrer Herzensprojekte, näm-
lich die von ihr eingeleitete Neuge-
staltung des Strandbads Dorf, das 
bald mit der Attraktion eines Sand-
strands aufwarten soll.
Irene Ritz war nicht nur eine tat-
kräftige Schafferin und ideenreiche 
Planerin. Im Gemeinderat wirkte 
sie mit einer starken integrativen 
Seite, schnell denkend, alles kurz 
und prägnant fassend, und immer 
in Gesamtzusammenhängen den-
kend. Die Geschäfte ordnete sie in 
deren Vernetztheit ein und mahnte 
pragmatische Schritte an. Beson-
ders in der akuten Corona-Phase, 
als in der Führungsarbeit beinahe 
täglich Überraschungen auftauch-
ten und Neuland zu betreten war, 
erwies sich dies als unschätzbare 
Qualität. Die Art, wie sie nie sich 
selbst, sondern immer die Sache in 
den Vordergrund stellte, konnte ge-
radezu selbstlos sein. Im Personal-
ausschuss des Gemeinderats, dem 
sie manche Jahre angehörte, drück-
ten ihre Voten immer eine einfühl-
same, menschliche Optik aus. 
Als erste Vizepräsidentin des Ge-
meinderats war sie mir persönlich 
immer eine wertvolle und sehr ge-
schätzte Ratgeberin.
Es wäre mir ein grosses Anliegen ge-
wesen, Irene Ritz für ihren immen-
sen, kompetenten Einsatz und für 
ihre starke Freundschaft zu danken 
– das ist nun nicht mehr möglich. 
Aber viele von uns, sei es in den ver-
schiedenen Gemeindebehörden und 
-gremien, in der Gemeindeverwal-
tung, in allen Meilemer Parteien 
sowie in vielen Vereinen, und in der 
Meilemer Bevölkerung insgesamt, 
werden sich immer wieder mit vie-
len guten Gedanken an sie als eine 
klarsichtige und weitblickende Ge-
meinderätin, eine besonnene Füh-
rungskraft und einen eindrückli-
chen, herzlichen Menschen erinnern.

Christoph Hiller,
Gemeindepräsident

Eine Frau, die beeindruckt hat  
und Spuren hinterlässt
Nachruf für Gemeinderätin Irene Ritz-Anderegg

Irene Ritz-Anderegg war eine klarsichtige und weitblickende Gemeinderätin –  
und ein eindrücklicher, herzlicher Mensch. Foto: zvg
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Bauherrschaft/Projektverfas-
ser: Samuel und Susanne Buob, 
Alte Landstrasse 8, 8706 Meilen:
Neudisposition Parkplatz bei 
Wohnhaus Vers.-Nr. 1409 – be-
reits erstellt, Kat.-Nr. 2307, Alte 
Landstrasse 8, 8706 Meilen, 
WG 2.8

Bauherrschaft/Projektverfas-
ser: Energie 360° AG, Aargau-
erstrasse 182, 8048 Zürich:
Sanierung Gashochdruckleitung 
(75 m in offener Bauweise), Kat.-
Nr. 10539, bei Alte Landstrasse 
26, 8706 Meilen, WG 2.8

Die Baugesuche liegen wäh-
rend zwanzig Tagen ab Aus-
schreibedatum bei der Hoch-
bauabteilung Meilen, Bahn- 
hofstrasse 35, 8706 Meilen, 
auf. Begehren um Zustellung 
des baurechtlichen Entschei-
des können innert der glei-
chen Frist schriftlich bei der 
örtlichen Baubehörde gestellt 
werden. Wer das Begehren 
nicht innert dieser Frist stellt, 
hat das Rekursrecht verwirkt. 
Die Rekursfrist läuft ab Zustel-
lung des baurechtlichen Ent-
scheids (§§ 314 – 316 PBG).

Bauabteilung

Kommunale Richtplanung.
Teilrevision Richtplan Verkehr 
Bekanntmachung des Inkrafttretens

Die Gemeindeversammlung hat am 13. Juni 2022 die Teilrevision 
der kommunalen Richtplanung, Verkehrsplan Meilen (Strassen-
raumgestaltung Dorfmeilen) festgesetzt. Die Baudirektion des 
Kantons Zürich hat mit Verfügung Nr. 0867/22 vom 10. Oktober 
2022 die Teilrevision der kommunalen Richtplanung, Verkehrs-
plan Meilen, genehmigt. 

Gemäss Rechtskraftbescheinigung des Baurekursgerichtes des 
Kantons Zürich vom 1. Dezember 2022 ist kein Rechtsmittel er-
griffen worden. Die Teilrevision der kommunalen Richtplanung, 
Verkehrsplan Meilen (Strassenraumgestaltung Dorfmeilen) tritt 
mit Datum der Publikation in Kraft.
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Atelier Lotti
macht für Sie Änderungen,
flickt alles, was mit Textilien 
zu tun hat oder macht auch 
Neuanfertigungen. 

Telefon 077 505 72 70


